
3M Technische Datenblätter Nachtrag bei Digitaldruckfolien: Hinweise zur Verarbeitung von Latextinten 
 
1) 

Hinweise zur 
Verarbeitung 

Inkjet Druck 

  

Der Einsatz von zu viel Druckfarbe auf der Folie führt zu einer Veränderung der 
Folieneigenschaften. Die empfohlene Höchstmenge für die Farbdeckung bei dieser Folie 
beträgt 270%. Zusätzlich muss jederzeit eine ausreichende Durchtrocknung gewährleistet 
sein. Planen Sie in Ihrem Verarbeitungsprozess genügend Zeit ein, um eine angemessene 
Trocknung der Grafik zu gewährleisten.  

Sachgemäße Trocknung 
der Grafik 

Unzureichende Trocknung kann Grafikmängel wie Aufrollen, höhere Schrumpfung und 
unzureichende Haftung, die nicht unter die Gewährleistung fallen, zur Folge haben. 
Folie, die nicht genügend trocken ist, wird weich und elastisch und der Klebstoff dadurch 
zu aggressiv. 

 
 
 
 

2)  

Auch der Einsatz eines Nachtrockners kann eine zu kurze Verweilzeit in der Heizzone des 
Druckers nicht kompensieren, um lösungsmittelbasierende und Latex Tinten ausreichend 
zu trocknen. 
 
 

Hinweise zur Trocknung 
von 

lösemittelbasierenden 
Tinten 

Trocknen Sie die Grafik in unaufgerolltem Zustand oder zumindest als lose gewickelte, 
aufrecht stehende Rolle. Um eine bessere Durchlüftung der lose gewickelten Rolle zu 
gewährleisten, sollte diese auf ein unterlüftetes Gitter gestellt werden. 
Die Folie sollte vor der Weiterverarbeitung mindestens 24 Stunden trocknen. 

  Eine auf dem Boden stehende lose gewickelte Rolle benötigt eine wesentlich längere 
Trocknungszeit (bis zu einer Woche). 

  Testmethode zur Prüfung der Tintentrocknung: Folie mit maximalem Tintenauftrag auf 
sich selbst umfalten und mit 140 g/cm² Gewicht 15 Minuten belasten. Nach dem Ablösen 
bedruckte Oberfläche auf Klebrigkeit und Mattstellen prüfen. Dies sind eindeutige 
Anzeichen dafür, dass ein weiteres Aushärten und Trocknen der Tinte notwendig ist. 

Wichtiger Hinweis zu 
Latex-Tinten 

Im Gegensatz zu lösemittelbasierenden Tinten, ist das Aufrollen und Verweilen an der Luft 
bei Latex-Tinte nicht für die weitere Aushärtung der Tinte förderlich. Der Verarbeiter kann 
jedoch eventuell nicht ausgehärtete, ölige Stellen erkennen, die eine optimale Haftung der 
Schutzfolie verhindern. 

 Die nachfolgenden Punkte sind zu beachten für die Trocknung von Latex-Tinte:

 Medienprofile aus dem HP Medienselektor: HP/3M Medienprofile enthalten alle 
wichtigen Einstellungen, um direkt auf einer bestimmten Folie zu drucken. Auf der 
folgenden Webseite können Sie diese Profile laden: 
www.hp.com/go/mediasolutionslocator 

 Betriebsbedingungen: Betriebsbedingungen von +20°C bis +25°C Raumtemperatur und 
relativer Luftfeuchtigkeit von 40% - 60% wird empfohlen. 

Wichtige Hinweise zu 
Latex-Tinte HP 831/871 

und HP 881/891 

Die Grundeinstellung der Farbsättigung des Medienprofils entscheidet die Haftung des 
Laminates. Wählen Sie eine Voreinstellung, die 100% oder weniger Farbdeckung hat. 

   
Weiterverarbeitung direkt 
nach dem Bedrucken von 

Folie mit Latex-Tinte 

Drucke mit Latex-Tinten sollten nach der Ausgabe komplett trocken sein. Weist ein Druck 
Restfeuchtigkeit auf, verschwindet diese Feuchtigkeit nicht durch Lufttrocknung, da Latex-
Tinte während des Druckvorganges im Drucker durch Hitze getrocknet wird. 

 Die oben genannten Empfehlungen (Abschnitt Wichtiger Hinweis zu Latex-Tinten) sollten 
unbedingt befolgt werden, um die direkte Weiterverarbeitung der Latex-Tinten-Drucke zu 
gewährleisten. Mit den folgenden Tests können Sie den Trocknungsgrad der Tinte 
feststellen: 

 Visueller Test: Direkt nach der Druckausgabe überprüfen Sie den Druck. Das Muster sollte 
sich bei Berührung weder feucht noch klebrig oder schmierig anfühlen.  



 Abriebtest: Nach der visuellen Überprüfung wird das Muster mit einem feuchten weißen 
Papiertuch abgewischt. Komplett getrocknete Tinte würde sich nicht ablösen. Wenn die 
Tinte am Papiertuch hängen bleibt, ist die Tinte nicht durchgetrocknet. 

 Stapeltest: Obwohl die Oberfläche der Grafik trocken erscheint, kann nach einigen 
Minuten nicht ausgehärtete Tinte an die Oberfläche wandern. Dann erscheint die 
Oberfläche schmierig oder ölig. Stapeln Sie mindestens 12 Lagen Schutzpapier auf die 
bedruckte Grafikseite. Nach 1 Stunde entfernen Sie die Lagen und überprüfen jede 
einzelne auf schmierige, feuchte Stellen oder Veränderungen des Glanzgrades an Stellen 
mit hohem Farbauftrag. Tritt eine dieser Unregelmäßigkeiten auf, ist die Tinte nicht 
durchgehärtet. 

 Ist ein Muster nicht durchgehärtet, ändern Sie die Einstellungen des Druckers und 
wiederholen den Druck. Im allgemeinen sind die folgenden Änderungen ausreichend: 

 - Trocknungstemperatur in kleinen Schritten erhöhen (+5°C pro Schritt) 
- Anzahl der Durchgänge erhöhen, um die Geschwindigkeit zu reduzieren 
- Menge des Farbauftrages reduzieren (Druckereinstellung geringere Farbdichte) 

Laminathaftung  Grafiken nicht direkt nach Aufbringen des Laminates verkleben. Bis zur Erreichung der 
endgültigen Haftung des Laminates auf der Grafik vergehen mindestens 24 Stunden bei 
Raumtemperatur, mindestens 8 Stunden bei Lamination mit beheizbaren Walzen. 
Walzentemperatur: +40°C bis +60°C bei einer Geschwindigkeit von maximal 2 
Meter/Minute. 

 


